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Donnerſtags, den 16. Auguſt 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. 


O 


nzeiger. 


1838. 


J. G. Scholze, Redakteur. 


Bekanntmachung. 
Von heute an wird das Fleiſch in hieſiger Stadt nach folgender Tare verkauft: 


Rindfleiſch, 
Schweinfleiſch, 
albfleiſch, 


Ueberſchreitungen dieſer Taxe ſind bei uns 
Goͤrlitz, den 10. Auguſt 1838. 


— 2 
zur Unterſuchung 1 


das Pfund 2 ſgr. 6 pf. 


— 


2 — 2 


3 — 3 
s— 


nigl. Polizei: Amt. 


> ; Bekanntmachung. 
Drei franzoͤſiſche und ein deutſcher Schluͤſſel find als gefunden an uns abgegeben worden, deren 


Eigenthuͤmer zur Meldung aufgefordert werden. 
Goͤrlitz, den 14. Auguſt 1838. 


Koͤnigl. Polizei-Amt. 


— EEE) 


Ehrenbezeugung. 

Die hochwuͤrdige theologifche Facultaͤt Halle: 
Wittenberg hat den Koͤniglichen Superinten⸗ 
denten der Erſten Görlitzer Diöces, Paſtor Pri⸗ 
marius M. Mößler mit der theologiſchen 
Doctor wurde beehrt. a 


— ——U— 


Geburten. 


Görlitz. Mtr. Gottlieb Friedr. Nitſchke, B. 
und Schneider Be und Frn. Ehrift. Frieder. Chars 
lotte geb. Scholze, Sohn, geb. den 17. Juli, get. den 
5. Aug. Ferdinand Bernhard. — Mſtr. Carl Rud. 
Floͤſſel, B. und Schloſſer allh, und Frn. Chriſtiane, 
Amalie geb. Rohnfeld, Tochter, geb. den 29. Juli 

et. den 5. Aug., Amalie Auguſte — Mſtr. Johann 
am. Gotthelf Zedler, B. und Böttcher allh., und 


en. Chriſt. Dor. geb. Mühle, Tochter, geb. den 21. 


Juli, get. den 5. Aug., Marie Rahel. — Mſtr. Sam. 


Aug. Stemmig, B. und Böttcher allh., und Frn. 
Friedericke Louiſe geb. God, Tochter, geb. den 21. 
Juli, get. den 5. Aug., Minna Louiſe. — Johann 
Friedr. Gehler, B. und Hausbeſ. allh., und Frn. Anne 
Roſ. geb. Neumann, Tochter, geb. den 30. Juli, get. 
den 5. Aug., Anne Thereſe. — Joh. Gottlieb Nitſche, 
Sum. allh., und Frn. Anne Rof. geb. Pfalz, Tochter, 
geb. den 26. Juli, get den 5. Aug., Marie Auguſte.— 
Hrn. Ernſt Moritz Auguſtin, braub. B. und Rie⸗ 
mermſtr. allh., und Frn. Juliane Frieder. Bertha geb. 
Trautmann, Tochter, geb. den 10. Juli, get. den 6. 
Aug., Anna Hulda. — Carl Glieb. Preuſch, Tuch⸗ 
beritergeſ. allh, und Fru. Henr. Emilie geb. Fetter, 
Tochter, geb. den 29. Juli, get. den 6. Aug., Ida 
Marie Minna. — Mſtr. Friedr. Ernſt Engel, B. u. 
Seiler allh., und Fru. Joh. Chriſtiane Doroth. geb. 
Seffel, Tochter, geb. den 27. Juli, get. den 8. Aug. 
Emma Auguſte Alwine. — Sam. Gottlieb Kutter, 
Maurergeſ. allh., und Frn. Joh. Chriſt. Dor. geb. 
John, Sohn, geb. den 1., get. den 8. Aug, Gu⸗ 
ſtav un Wilhelm. — Anne Rof. geb. Queißer, 
unehel. Tochter, geb. den 6., get. den 10. Auguſt, 
Johanne Chriſtiane. — Hrn. Adolph Aloyſius Ber: 
thold Chriſtian Joh. von Tluck, Koͤn. Pr. Lieut. in der 
4ften Schuͤtzenabth. allh., und Frn. Joh. Friedericke 
Pauline Auguſte geb. Neuwertz. Sohn, geb. den 20. 
Juli, get. den 10. Aug. in der kath. Kirche, Johannes 
Arthur Boguslaw Alphonſus. — Joh. Joſeph Apelt, 
geweſ. Soldat, und Sen. Joh. geb. Petzold, Tochter, 
An den 5., get. den 13. Aug. in der kath. Kirche, 
nna Hedwig Erneſtine. 


Verheirathungen. 


Goͤrlitz. Mſtr. Conrad Pfaͤffle, B. u. Schnei⸗ 


der allh., und Igfr. Emilie Selma Randig, weil. 
Hrn. Gottlob Adolph Randigs, gew. Oeconom allh., 
nachgel. ehel. 2te Tochter, getr. den 5. Aug. — Carl 
Julius Gärtig, Tuchmachergeſ. allh., und Igfr. Joh. 
Chriſt. Otto, weil. Joh. Mich. Otto's, geweſ. Mar⸗ 
ſtallkutſcher allh., nachgel. ehel. einzige Tochter, anjetzt 
Joh. Gottfr. Langers, Inw. allh., Pflegetochter, getr. 
den 5. Aug. 


— — 


70 


Todes faͤl le. 


Görlig. Frau Anna Sophie verehel. gewe. 


Gaͤrtig geb. Wendler allh., geſt. den 6. Aug., alt 
57 J. — Mſtr. Carl Aug. Prüfers, B., Fiſcher u. 
Tuchmachergeſ. allh., und Frn. Joh. Sophie geb. 
Schröter, Sohn, Ernſt Friedrich, geſt. den 7. Aug., 
alt 8 M. 15 T. — Friedr. Aug. Schulzes, B. und 
Nagelſchmiedegeſ. allh., und Joh. Amalie geb. Reibſch, 
unehel. Sohn, Emil Robert, geſt. den 3. Aug. alt? M. 
30 T. — Joh. Georg Bartſch's, Inw. allh., und 


Fru. Emilie Auguſte geb. Pohl, Sohn, Guſtab Emil, 


geſt. den 2. Aug., alt 3 M. 11 Tage. — Hrn. Ernſt 


Aug. Heidrichs, B. Decon, und Vorwerksbeſ. allh., 
und Frn. Joh. Chriſt. Frieder, geb. Altmann, Sohn, 


— EEE 


Ernſt Auguſt, geſt. den 3. Aug., alt 8ST. — Joſ. 


Stocklas, Tuchmachergeſ. allh., geſt. den 9. Auguſt, 
alt 71 J. M. 5 T. 


1 1 1 


* * * 


Der in den Freiheitskriegen durch die Erploſion N 


eines Pulverwagens ſeines Augenlichts beraubte, 


mit dem Ehrenkreuz aus jener großen 


Zeit geſchmuͤckte freiwillige Jäger, Traugott 


Doͤge, wird mit feinen beiden Toͤchtern 
Sonnabend, den 18. Auguſt 1838, 


ein Floͤten⸗Concert veranſtalten, wobei ihn mehrere 


hieſige Muſikfreunde unterſtuͤtzen. Es bedarf unter 


ſolchen Umſtaͤnden wohl nicht erſt einer Anpreiſung 
der muſikaliſchen Leiſtungen dieſer ungluͤcklichen Fa⸗ 
milie, die uns uͤbrigens aus oͤffentlichen Zeugniſſen 
und durch freundſchaftliche Mittheilungen hinreichend 
empfohlen ſind; auch eine dringende Aufforderung 


an das Mitgefühl des Publikums glauben wir uns 


erſparen zu koͤnnen. „Die Theilnahme gu⸗ 
ter Menſchen iſt die Sonne des Blin⸗ 
den.“ — Das Concert findet im Saale des So⸗ 
cietaͤtsgarten ſtatt; das Nähere werden die auszu⸗ 
gebenden Zettel beſagen. 


Goͤrlitz, den 15. Auguſt 1838. 4 — 17. 


* 
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Ramenſpiel. Liebe, Glaube, Hoffnung und Vertrauen 
Grüne, Vaterſtadt, durch Gottes Segen! Iſt die Kette, die das Ganze haͤlt. 
hne ihn verdorrt der ſchoͤnſte Baum. Troſtvoll, (weißt du dies) kannſt du aufſchauen 
Er giebt Sonnenſchein und ſchaffet Regen, Zum Regierer ſeiner großen Welt! 
Reihr den Sternenkranz am Himmelsraum! Chriſt. Kloſe. 


Hoͤchſter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis vom 9. Auguſt 1838. 
EinScheſſel Walzen 2 the. | 12 fgr.] 6 pf. 2 tblr] 3 gr. pf. 
5 K s 2 * 6 ⸗ | EB 6 
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Amtliche Bekanntmachungen. 


Nothwendiger Verkauf. Land⸗ und Stadtgericht zu Görlitz. 

Das zum Nachlaſſe des verſtorbenen Müllermeiſter Johann Gottlob Dittebrand gehoͤrige mit 
Nr. 726 bezeichnete auf 305 thlr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Haus zu Görlig, fol im Termine den 18. 
October 1838 Vormittags um 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Goͤrlitz, am 22. Juni 1838. 


Auctions = Anzeige. 

In dem Friedemannſchen Auctionslocal Nr. 351 in der Neißgaſſe hierſelbſt werden die Effec⸗ 
ten des in Concurs verfallenen Buchbinder Schubert von hier, beſtehend in Porzellan, Glaͤſern, 
Blechzeug, Leinenzeug und Betten, Meubles und Hausgeraͤth, Buchbinderhandwerkszeug, feine 
Pappenarbeiten, Waaren und Buͤcher ꝛc., den 28. Auguſt 1838 und folgende Tage, Vormittags 
von 9 bis 12, und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr durch den Botenmeiſter Hoffmann gegen baare 
Zahlung verauctionirt. 5 

Goͤrlitz, den 27. Juli 1836. Königl. Land⸗ und Stadt ⸗ Gericht. 


Bekanntmachung. 

Der auf den 29. Auguſt c. zur Subhaſtation des den Erben der verſtorbenen Johanne Chri⸗ 
fliane Zwicknapp gebornen Bürger gehörigen Hauſes Nr. 68 hierſelbſt anberaumte Termin findet 
nicht ſtatt, was hiermit bekannt gemacht wird. 2 

Goͤrlitz, den 10. Auguſt 1838. Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Noth wendiger Verkauf. 

Die zu Rauſchwalde unter Nr. 14 belegene, dem Elias Herkner gehörige Häuslernahrung ges 
richtlich abgeſchaͤtzt auf 225 thl. ſol in Termino den 17. September 1838 an Gerichtsamtsſtelle 
zu Rauſchwalde fubhaftirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find in unferer Regiſtratur hierſelbſt 
ee Das Gerichtsamt zu Rauſchwalde. 
oͤrlitz, den 15. Mai 1838. Schroͤter. 


* 5 2 — —— — , — 
Ein Sjähriges Pferd, Stute, braun mit N und Sa 4 Fuß 10 Zoll hoch, fol am 
23. Auguſt c., Nachmittags 2 Uhr a 
im Gaſthofe zur Krone in Goͤrlitz meifbieiend und gegen baare Bezahlung verfleigert werden. 
Rothenburg, den 11. Auguſt 1838. Koͤnigl. Landrath⸗ Amt. 


3 
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Die Maurer» und Zimmerarbeit bei dem zu Rothenburg neu zu erbauenden Kirchthurme ſoll 
im Wege der Submiſſion in der Art verdungen werden, daß ſich die Bau⸗Commiſſion die Wahl 
unter den Entrepreneurs vorbehaͤlt. Befaͤhigte und approbirte Werkmeiſter, welche ſolche in Entre⸗ 
priſe nehmen wollen, werden aufgefordert ihre Forderungen an das Koͤnigl. Landrath⸗Amt zu Ro⸗ 
thenburg, bei welchem auch der zu Grunde zu legende Bauriß und Anſchlag, fo wie die Bedin⸗ 
gungen eingeſehen werden konnen, bis laͤngſtens zum 25. d. M. verſiegelt und koſtenfrei einzuſenden. 

Rothenburg, den 6. Auguſt 1838. Der Koͤnigl. Landrath v. Ohneſorge. 
— — ——— —— — 
5 „Bekanntmachung. 

Oen Einſaſſen des Goͤrlitzer, fo wie denen, der an dieſen foßenden Ortſchaften des Bunzlauer 
Kreiſes, welche ihre Feldfrüchte in der Leipziger Hagelf@dben-Dergıtigungs-Anftalt verſichert haben, 
mache ich hiermit bekannt, daß ich als Bezirksdeputirter dieſer lnſtalt, zu meinem Stellvertreter 
einſtweilen den Polizei⸗Diſtricts⸗Commiſſarius Herrn Rothe auf Liſſa erſtgedachten Kreiſes, ernannt, 
und denſelben erſucht habe, die in beregter Angelegenheit vorkommenden Geſchaͤfte zu beforgen. 

Es ſind demnach die, bei etwa in dieſem Sommer noch vorfallenden Verhagelungen verſicher⸗ 
ter Feldfruͤchte, zu erſtattenden Anzeigen gleich an den Genannten abzuſenden und daſelbſt die Ans 
traͤge auf Abſchaͤtzung der Schaͤden zu formiren. ; von Bofe, . 

Lauban, den 5. Auguſt 1838. Koͤnigl. Landrath des Laubaner Kreiſes. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


200, 500, 600 und 800 bis 15,000 thlr. liegen zu 4 und 45 pCt. Zinſen zur Ausleihung 
bereit, worüber das Nähere am Obermarkt im Hauſe des Hrn. Goldarbeiter Finſter 2 Treppen 
hoch zu erfahren iſt. 

f a An die Herren Capital iſte n. \ 

Zur Unterbringung von Capitalien, jeder Höhe, insbeſondere von 500 Thaler aufmärts, bin 
ich im Stande, vorzuͤgliche bypothekariſche Sicherheiten zu 5, 4 und 4 pCt. nachzuweiſen. Hier⸗ 
bei koͤnnen Pfandbriefe und Staatsſchuldſcheine, zum hoͤchſten Courſe angebracht werden. 

Louis Lindmar, Commiſſionair. 


Pfandbriefe und Staats papiere 
werden eingekauft und verkauft, Erſtere gegen Letztere und umgekehrt; Staatsſchuldſcheine gegen 
Pfandbriefe ausgetauſcht, verlooſte Staatsſchuldſcheine gegen unverlooſte ausgewechſelt und alle dies⸗ 
fallſigen Gefchäfte beſorgt. Goͤrlitz, den 6. Febr. 1838. 
Das Central⸗ Agentur = Comtoir, Petersgaſſe Nr. 276. 
Mehrere Ritter = und Landguͤter, Bauergliter, laͤndliche Nahrungen, Brauhoͤfe und Privarhäufer 
find zum An- und Verkauf übertragen Görlig, den 6. Febr. 1838. N 
Dem Central ⸗ Agentur ⸗Comtoir. Lindmar, Petersgaſſe Nr. 276. 
Gelder find mir zum Ausleihen und Grundſtücke zum Verkauf übertragen. 
Agent Stiller in Goͤrlitz, Nicolaigaſſe Nr. 292, 


Auf ein in der Vorſtadt ſtehendes Haus werden auf die erfte Hypothek 100 thlr. zu erborgen 
geſucht; bei wem? iſt in der Exped. des Anz. zu erfahren. 


Verkauf. Eine gut gelegene, nie e leidende, zinsfreie, mit Laͤndereien verſehene 
Papierfabrik iſt aus freier Hand zu verkaufen. Nähere Nachricht ertheilt auf frankirte Anfragen 
der Steueramts⸗Aſſiſtent Bojanowski zu Liegnitz. | 
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Es ſteht ein Kretſchamsgrundſtück obngefaͤhr 21 Stunde von Goͤrlitz, mit der heurigen Erndte 
für den Preis von 2200 thir. aus freier Hand zu verkaufen. Zu ſolchem gehört, außer guten 
Gebäuden, über 100 Scheffel Dresdner Maaß Ackerland und die Gerechtigkeit des freien Bier⸗ und 
Branntweinſchanks, des Kramen und Salzhandels, fo wie des Schlachtens; ein Theil der Kauf⸗ 
ſumme kann nach Belieben des Kaͤufers darauf ſtehen bleiben. Kaufluſtige erfahren das Weitere 

eim Kramer Noack in Wieſa bei Niesky. 5 


Das Haus Nr. 160 auf der Michaelisgaſſe in Seidenberg flieht aus freier Hand zu verkaufen. 
Dafjelbe iſt ganz neu erbaut, mit 3 Stuben, Keller, gewölbter Küche und Backofen verſehen. Das 
Näbere iſt beim Eigenthümer zu erfahren. 

TM 5 ln 

Das mit der Kram⸗ und Backgerechtigkeit verliehene Haus Nr. 34 zu Nieder ⸗Seiſersdorf, 
Rothenburger Kreiſes, mit Scheune und Stallgebaͤude, wozu 4 Scheffel Garten-, 5 Schfl. Wieſen⸗ 
und 20 Schfl. ſaͤbares Ackerland preuß. Maas gehoͤren, iſt ſofort aus freier Hand zu verkaufen 
und das Nähere bei dem unterzeichneten Eigenthümer zu erfragen. 

Crobnit bei Reichenbach O. L., den 13. Juli 1838. Der Schenkwirth Altmann. 


Zwei neben einander liegende und in gutem Bauſtande befindliche maſſive Haͤuſer in der Ni⸗ 
colai⸗Vorſtadt, das eine mit 6, das andere mit 5 Stuben, mehrern Kammern, ſchoͤnen Boͤden und 
Kellern, mafjiver Stallung und bedeutenden Hofraum, Laden, welche ſich wegen ihrer vorzuͤglichen 
Lage zum Betriebe jedes Handels- oder anderen Gewerbegeſchaͤftes vortrefflich eignen, ſich auch 
gut rentiren, find beide zuſammen oder auch einzeln fofort aus freier Hand zu verkaufen und iſt 
zur Ertheilung vollſtaͤndiger Auskunft beauftragt 

der Concipient Mann, Fiſchmarkt Nr. 52. 


Ich beehre mich meine frühere Anzeige zu wiederholen, daß ich auf Grund Koͤnigl. Authori⸗ 
ſation Eingaben, Vorſtellungen, Vertheidigungs⸗Schriſten und allerhand ſchriftliche Ausarbeitungen 
im Verwaltungsſache bearbeiten und jedes diesfällige Vertrauen rechtfertigen werde. Für notoriſch 
Arme arbeite ich unentgeldlich. 

Auch liegen bei mir 2 große Schieferplatten und ein Offizier Degen Bun Verkauf. 

2 ann. — 


Eine Wohnung, beftebend in 3 Stuben und Zubehör, iſt zu vermſelhen und Michaeli zu de⸗ 
ziehen am Nicolaigraben Nr. 611. 5 


In Nr. 638 auf dem Niederviertel find zwei freundliche Stuben zu vermiethen, eine mit, die 
andere ohne Stubenkammer nebſt Zubehoͤr und zu Michaeli zu beziehen. 


Für einige Mädchen vom Lande, die in Görlig Unterricht nehmen wollen und ein paſſendes 
Logis wünſchen, if in der Nonnengaſſe Nr. 33. 2 Treppen boch noch Wohnung und Br na 
zu erlangen. Auch iſt daſelbſt zu Michaeli oder nach Wunſch noch eher eine ſchoͤne lichte Stube 
u vermiethen. 

Line einzelne Stube iſt zu vermiethen und ſogleich zu beziehen z wo? fagt die Exped. d. Anz. 

Zu bevorſſehendem Jabrmarkte kann ein Stübchen am Heringsmarkte abgelaffen werden. 

In Nr. 121 in der Breſtengaffe ift ein Logis von 2 Stuben und Stubenfammer, Küche und 
übrigem Zubehör zu vermiethen und fogleich oder zu Michaeli zu beziehen. a 

In Nr. 401 in der Wedergaſfe if eine Stube mit Stubenfammer und übrigem Zubehör zu vera 

mietben und zu Michaeli zu beziehen. 


Ein freundliches Stübchen mir Belt und Möbeln if ſogleſch zn vermiethen ; Näheres in Nr. BO. 
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8 Scheffel Acker Dresdn. Maaß ſind mit oder ohne Ernte ſogleich zu verkaufen. Das Naͤhere 
beim Eigenthümer in der Neuſtadt Nr. 161 in Schönberg. Joſeph Apelt, Tuchmachermſtr. 


— ——— —ß— — — —'— ͤ w — — PET ar — 
Da ich geſonnen bin meinen Mittagstiſch zu vergroͤßern, ſo erſuche ich diejenigen Gaͤſte, ſich 


bei mir zu melden und bitte um recht zahlreichen Zuſpruch. Das Abonnement iſt bei Suppe und 
1 Gericht monatlich 4 tblr. und bei Suppe und 2 Gerichten monatl. 6 thlr. 15 for. Für gute 


Speiſen und prompte Bedienung wird beſtens ſorgen J. T. Kiehl, Stadtkoch. 

— —— — — — — — öœää ä; t 
Sonntag, den 19. d. M. Nachmittags 4 Uhr follen mehrere Stücken gut gerathener Flachs 

öffentlich verſteigert werden, wozu Kaufluſtige hiermit ergebenſt einladet 

Reichenbach, den 7. Auguſt 1838. C. A. Lehmann sen. 


ESSHRSSSSCHHFEHSPASEFERBAR 
Fliegenlei m empfiehlt als das beſte Vertil⸗ Y 
gungs⸗Mittel der Fliegen J. Eiffler. 


® 
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Gebackenes Obſt ift auf dem Rittergut Ebersbach zu verkaufen. 


Eine Quantität Heu in Gebunden, als auch in Centnern iſt billig zu verkaufen beim 
Marſtallpachter Baumann. 


— — — h — ́ èꝶn. — — . — — — — ——— —— —— 
Ein neuer Korbwagen ſteht beim Sattlermſtr. Hrn. Böhme in der Nonnengaſſe um billigen 
Preis zu verkaufen. 8 


—— — ) — — kJ¾3—ꝛñ— — — 
Mit mehreren Sorten guten und moͤglichſt billigen Tabacken e ſich ergebenſt 
= . 


— —6—(—''''— —ä— — —ẽ — — — —— b — 
Eine noch im guten Zuſtande befindliche Wäſchrolle ſteht billig zu verkaufen, wo? ſagt die 

Exped. des Anz. 

22 7 l r ft. 25 25 22 4% 25 fr ft 5% ft *r 2 . ff fr. lr t fr dnnn Au¹⁰lnmununun uuns 


5 Einem hochzuverehrenden hieſigen und auswärtigen Publikum zeige ich hiermit ganz 2 
ergebenſt an, daß ich Montags den 20. Auguſt c. mein Gewoͤlbe mit Hobl⸗, Tafel⸗ und 
2 Spiegel⸗Glas⸗Waaren zu allen Sorten eroͤffne. Auch bitte ich mich mit in dieſes Fach ein: 


ſchlagenden Arbeiten zu beehren und verſpreche in allem die billigſten Preiſe, auch prompte 


* 


25 
27 

25 und reelle Bedienung. Ernſt Baͤniſch, Glaſermſtr. = a 
27 


22 (Gewoͤlbe und Wohnung iſt in der Webergaſſe Nr. 356.) 


25 1 n rn 1 er cr er ir i ix ir e ir i ir x in in in p c rc c in ij c i i cr in c i ic i i cr l cn in c cn i i iy er x x 
0 r th & en 7 4 


wohlfeilften anerkannt und in 20 Sorten bei uns von 22 Sgr. 
bis 13 Thlr. das Dutzend zu haben bei 


Oertel am Obermarkt. 


— — —b.ẽ ü — —-— — w ö —Uä—ä—ũ— ——— 
2 zweiſpaͤnnige und 1 einfpänniger Korbwagen nebſt 2 Halbchaſſen und 1 zweiſpaͤnniger 
neuer Wirthſchaftswagen leben zu verkaufen beim Schmied Stroh bach vor dem Neiß thore. 


A — N f 
. E DU Dieſe Stahlfedern neuerfundener Maſſe find als die beſten und 
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Es ſteht eine zugemachte Bude zu verkaufen oder zu vermiethen. Das Weitere in Nr. 738 auf 
der Obergaſſe. 


Cine Parthie Tadendel wird von Gottfried Wiesner, Kohlgaſſe Nr. 822, zum Verkauf nachgewiefen- 
Se ee ee: ee de e ee eee 
ans e ge Manufactur = Wenden b 40 b erniedrigten Preiſen in 
einer Stube meines Logis zum Verkauf ausgeſtellt und indem ich um deren gütige Ab⸗ 
dis nahme bitte, empfehle ich zugleich mein übrigens gut ſortirtes Lager von Manufacturs & 
a Os wald Becker. „8 
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Ein Flügel von 6 Octaven ift um billigen Preis zu verkaufen und das Nähere in der Erpedit. 
des Anz. zu erfahren. 


C. Nühle d Comp. aus Dresden, 

während des Goͤrlitzer Jahrmarktes im Eckgewoͤlbe am Obermarkt neben der goldn. Krone, empfehlen 
ſich mit folgenden Waaren: Couleurte italieniſche Näbfeide ; weiße und ungebleichte aͤcht engl. baum⸗ 
wollene Strickgarne; bunte Strickgarne; Vicognewolle; weiße, aͤcht ſchwarze und graumelirte engl. 
Strickwollen; weißer engl. Naͤhzwirn, das Dutzend Rollen 10 ſgr.; achtes Leinenband in Stuͤcken; 
ſeidene Filets⸗Kindernetze; feine weiße Kinderhäubchen ; geſtrickte buntwollene Kinderfliefel ; geſtrickte 
Kinderſtruͤmpfe, baumwollene und wollene Frauenſtrümpfe in Weiß, aͤcht Schwarz und melirt; feine 
weiße baumwollene à jour Damenſtrümpfe; aͤcht ſchwarze kameelgärnene Frauenſtruͤmpfe; baumwol⸗ 
lene und wollene Manns: Socken; extrafeine wollene Unterziebfirümpfe ; baumwollene und wollene 
geſtrickte Damen ⸗Anteraͤrmel; Kinders, Damen⸗ und Herren⸗Handſchuhe in Baumwolle, Wolle, 
Zwirn und Seide; aͤcht ſchwarze Zwirn⸗ und ſeidene Damen ⸗Handſchuhe; feine baumwollene und 
wollene Camiſoͤler und Hoſen; moderne ſeidene Gummi⸗Handſchuͤhhalter; baumwollene und Gummi⸗ 
Tragbänder; bunte wollene Shawls, Krauſen, Boa's, Puls wärmer ꝛc., nebſt mehrern fuͤr den Win⸗ 
tet paſſenden Artikeln zu billigſten Preifen. 


E. F. Kempe aus Seifen 
empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Goͤrlitzer Kirmeßmarkte mit einer großen Auswahl 
inder Spiel wa a re n, 
verſichert die billigſten Preite und hofft, ſich eines zahlreichen Zuſpruchs erfreuen zu koͤnnen, da ſein 
Fabrikat hier ſtets guten Abſatz fand; ſein Stand iſt am Obermarkte im Eckhauſe neben der goldnen Krone. 


EEE NEE IC TTT... 
* 8 Ergeben ſte Anzeige. a 
Einem geehrten Publikum zeigen hierdurch Unterzeichnete ergebenſt an, daß wir dieſen 
bevorſtehenden Goͤrlitzer Jahrmarkt abermals durch unſern Compagnon Fuchs mit einem 
wohl aſſortirten Ausſchnitt⸗ Mode ⸗ Waaren + Lager beſuchen werden. 
Es wird das Beſtreben unſers Compagnons ſeyn, durch reelle Bedienung und möglichft 
bilige Preiſe die Zufriedenheit unferer reſp. Abnehmer zu erwerben. 
Unſer Stand iſt nicht wie früher unter den Hirſchlaͤuben, fondern auf dem Untermarkte 
an der Ecke der Apotheke. Gebr. Meyer Bau und Fuchs 
aus Calau. | 
. ˙ ͥ 0000000000 e 
Ganz vorzüglich gute neu De Tage von 7 — 9 uhr i 
gefifchte Kodersdorfer Karpfen ſind a 9 5 hr im 
Hauſe des Hrn. Steffelbauer am Untermarkte ben. Auch find neue Stettiner Aale wies 
der zu bekommen. „„ aich, Fiſchhaͤnd ler. = 
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Friſeur Lehmann aus Berlin, Alexanderſtraße Nr. 52, 3 
empfiehlt ſich Einem hohen Adel und geehrten Publikum ganz ergebenſt mit der Anzeige, 
daß er dieſen Goͤrlitzer Markt mit einer Auswahl von Haarlocken, Scheitel, Flechten 
und Touren für Herren und Damen, beſucht und für feine Waaren die billigſten Preiſe 
ſtellen wird. Sein Stand iſt auf dem Obermarkte. 
J Er te ÜRERRLER 
im neueflen Berliner und Leipziger Geſchmack, Blonden⸗ und Tüll⸗Bonnets, Kragen und Mull 
Fichüs in großer Auswahl, ſo wie Bänder, Blumen, Schleier u. ſ. w. empfiehlt zum bevorſtehen⸗ 
den Jahrmarkte. Roſalie Palmie aus Cottbus. 


Erneſtine Geibler aus Dresden 


empfiehlt zum gegenwärtigen Jahrmarkt allen hieſigen und auswärtigen geehrten Herrſchaften ein 


vollſtaͤndiges Sortiment feiner und friſcher Conditorei-Waaren, beſtehend in ächten Königsberger Stan⸗ 
genkuchen, feinſten Borsdorfer Sandkuchen, neu erfundene Eiſenbahn-, gefüllte Brod⸗ und andere fehr 
ute Torten. Ferner gegen Magenuͤbel oſtindiſchen eingemachten Ingwer, für Bruſtkranke Malz 


ibifche, Kräuter und Bruſt⸗Bonbons; Vanille-, Gewürz: und Suppen⸗Cbocolade; fo wie auch die 
größte Auswahl von achten Nürnberger, feinen Baſeler, gefüllten Thorner, friſchen Oblaten und ge 


ſchmackvollen Gewuͤrz⸗Pfefferkuchen und auch ſehr guten Zudernüffen ; fie verfpricht die billigſten Preiſe 
und bittet um geneigten Zuſpruch. Ihr Stand iſt in der breiten Reihe in der Naͤhe des Salzhauſes 
an der Firma zu erkennen. 


— —. —L— . — h h —-„—-— T—— 
Zu dieſem bevorſtehenden Görlitzer Markte empfiehlt ſich Peter Schmidt aus Dresden mit 


allen Sorten Schuhmacher⸗, Sattler- und Riemer » Handwerkszeug zu feſtgeſetzten Preiſen. Sein 


Stand iſt in der Petersgaſſe. 


| 
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* . 
E. Kochs aus Berlin, SAU: Maarenfabrifant, 
K empfiehlt eine Auswahl von mehr denn 50 Dutzend Hauben in diverfen Sorten Tull, Linon 
K und Battiſt, neueſter Pariſer, Wiener und Berliner Facons und Deſſeins, von 5 bis 174 ſgr.; 
& fo wie Streifen, Kanten, Tull und Mull, einfache, Kragen, Tülle ꝛc. zu ausgezeichnet niedrigem 7 
. Preiſe. Der Stand iſt mit der Firma: Tuͤllwaaren⸗Fabrikant E. Rochs aus Berlin, bezeichnet 


auf dem Obermarkte. 5 
7 . ln A a 


Empfehlung. Unterzeichneter empfiehlt dem geebrten Publikum zum bevorſtehenden Jaht 
markt fein auf das modernſte aſſortirtes Mode- und Putz⸗Waaren⸗Lager, als: ſeidene, Jaconett- und 


Batifihüte, Blonden⸗ und Tüll⸗Haͤubchen, Haubenkoͤpfen, Blumen, Arbeitsbeutel, Herren- und Da’ | 


men⸗Cravatten, Handſchube und eine Auswahl anderer Mode⸗Gegenſtaͤnde im neueſten Geſchmack. h 
Derfelbe bittet um ige Beachtung obiger Empfehlung und verfpricht bei reeller Bedienung dit 

billigſten Preiſe. Der Stand iſt auf dem Obermarkte in der Hauptreihe mit der Firma bezeichnet: 
G. Müller aus Zittau. 5 


Oer alljährlich zum Auguſtmarkt ſtattfindende Verkauf 
herabgeſetzter Schnittwaaren 


aus meinem Lager, wird dieſen Markt wie gewoͤhnlich, in dem bekannten Locale, Morgen Freitags | 


den 17. Auguſt beginnen. 


Goͤrlitz, den 16. Auguft 1838. Carl G. Oettel. 


« 


(Hierzu eine Beilage.) 


